
Pressemitteilung 

Gesundheitsrisiken durch den Klimawandel 
BZgA informiert zu Hitzeschutzmaßnahmen 

Köln, 30. April 2024. Das vergangene Jahr war das wärmste in Deutschland seit Beginn der 
Wetteraufzeichnung. Besonders im Juli und September gab es Hitzerekorde. Immer häu-
figer auftretende Hitzeperioden haben Auswirkungen auf unsere Gesundheit: So erhöhte 
sich mit steigenden Temperaturen die Sterberate deutlich. Für das Jahr 2023 wird für den 
Zeitraum April bis September von 3.200 Todesfällen aufgrund von Hitze ausgegangen. 
Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) unterstützt Bürgerinnen und 
Bürger zielgruppengerecht mit Informationen zu Schutzmöglichkeiten und praxisnahen 
Handlungsempfehlungen.

Dr. Johannes Nießen, Errichtungsbeauftragter des Bundesinstituts für Prävention und 
Aufklärung in der Medizin (BIPAM) und Kommissarischer Leiter der BZgA: „Vielen Men-
schen sind die gesundheitlichen Risiken durch Hitzebelastungen nicht bewusst. Dabei sind 
Hitzetage und Hitzewellen ganz besonders für ältere Menschen, Menschen mit Vorerkran-
kungen sowie Babys und Kleinkinder riskant. So verändern sich mit steigendem Lebensalter 
der Stoffwechsel und andere Prozesse im Körper. Da ältere Menschen außerdem seltener 
Durst verspüren, besteht die Gefahr, dass sie dehydrieren und überhitzen. Babys und Klein-
kinder bekommen schneller einen Sonnenstich, Fieber oder Symptome von Hitzeerschöp-
fung. Unser Ziel ist daher, das Wissen der Menschen über Schutzmöglichkeiten für sich und 
andere zu stärken.“

Mit dem Portal www.klima-mensch-gesundheit.de bietet die BZgA der Allgemeinbevölkerung, 
Eltern mit kleineren Kindern und älteren Menschen Hilfestellung, um Hitzewellen besser zu 
überstehen. Multiplikatorinnen und Multiplikatoren, Kommunen, Kitas, Schulen und Pflege-
einrichtungen erhalten Hinweise, wie sie hitzebezogenen Gesundheitsproblemen vorbeugen 
und Menschen dabei unterstützen können, gut mit Hitzewellen umzugehen. Auch zu den 
Belastungen zunehmender UV-Strahlung und dem Thema Allergie und Allergieschutz infor-
miert das BZgA-Internetangebot. Ergänzend stehen kostenlos bestellbare Printmedien zur 
Verfügung.

Wie sich insbesondere ältere Menschen auf Hitzebelastungen vorbereiten können, 
beschreibt das BZgA-Angebot www.gesund-aktiv-aelter-werden.de. Auf der Website gibt 
es praktische Tipps für den Alltag sowie Merkblätter zum Download für Angehörige und 
Fachkräfte.

http://www.klima-mensch-gesundheit.de
http://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de


Speziell an Eltern, Betreuende und Fachkräfte richtet sich das BZgA-Internetportal 
www.kindergesundheit-info.de mit einer Vielzahl an Gesundheitsthemen, die in den ersten 
Lebensjahren von Bedeutung sind – darunter auch viele Tipps, wie Babys und Kinder vor 
Sonne und Hitze geschützt werden können. 

Warum Alkohol und Hitze keine gute Kombination sind, erläutert die Internetseite der BZgA-
Kampagne „Alkohol? Kenn dein Limit.“: www.kenn-dein-limit.info/gesundheit/

Kostenfreie BZgA-Angebote zum Thema Klimawandel und Gesundheit im Überblick:

Klima – Mensch – Gesundheit:
www.klima-mensch-gesundheit.de

•	 Flyer „So kommen Sie gut durch Hitzewellen“
•	 Flyer „So bleiben Sie bei einer Hitzewelle gesund – Empfehlungen für ältere 

Menschen“
•	 Flyer „Diabetes und Hitze – was muss ich beachten?“
•	 Infokarten Tipps Ernährung, Trinktipps, Rezept Cooler Drink, Sommerliches Memo I 

und II, Ausmalbild zum UV-Schutz, Hitze-Rätsel, Sonnenschutz mit UV Index, Tipps 
Sport bei Hitze

Gesund und aktiv älter werden:
www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/gesundheitsthemen/hitze-und-gesundheit/

•	 Checkliste „Gesund durch die Sommerhitze“
•	 Plakat „Gesund durch die Sommerhitze“
•	 Flyer „Gesund durch die Sommerhitze“
•	 Flyer kompakt „Gesund trinken im Alter“

Kindergesundheit:
www.kindergesundheit-info.de/themen/risiken-vorbeugen/sonnenschutz/

•	 Merkblatt „Sonnenschutz für Kinder“
•	 Checkliste „Ohne Wenn und Aber: Sonnenschutz für Kinder“

Kampagne „Alkohol? Kenn dein Limit.“:
Alkohol und Hitze www.kenn-dein-limit.info/gesundheit/alkohol-und-hitze/

Bestellung der kostenlosen BZgA-Materialien unter:
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, 50819 Köln
Online-Bestellsystem: https://shop.bzga.de/
Fax: 0221/8992257
E-Mail: bestellung@bzga.de
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Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung ist eine Fachbehörde im 
Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Gesundheit
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